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Der emminent wichtige
Punkt der Coexistenz
von Tag- und Nachtwe-
sen steht neu zur De-
batte.

In einer nächtlichen
Unterredung zwischen
dem kleinen Rat unter
der Führungdes Dogen
Ghileanvon Wexxel und
der verdunkelten Ge-
sandtschaftder Vampi-
re, wurde ein neuerTa-
gesordnungspunkt auf-
genommenundstehtzur
sofortigen Debatte.Da-
mit soll erreichtwerden,
dass morgen die Argu-
mentefliessenund nicht
stocken.

Aufgrundderseit län-
gerer Zeit anhaltenden
Übergriffe von meist
unbekannten Objekten
von sowohl menschli-
cher als auch vampiri-
scher Art, erreicht die
CoexistenzbeiderGrup-
peneineGefährungson-
derlichen Grades. Die-
se Unterredunghat eine
Möglichkeit gezeigt,die
beidenSeitenmehrEin-

sicht in das Leben der
anderen Seite zu brin-
gen. Deshalbwird mor-
genAbendnicht nur die
weiter andauerndeCo-
existenz zur Rede ste-
hen, sondernauch eine
von allenSeitengetrage-
ne Entscheidunganste-
hen.Dabeigehtesnicht
um dieAufrechnungvon
vermeintlicher Schuld-
fragen,sondernum den
Friedenfür Wexxel.

Deshalbruft der klei-
ne Rat von Wexxel zu-
sammenmit denKindern
der Nachtalle Stimmge-
waltigenauf, für morgen
abenddasFür und Wie-
der der Coexistenz ab-
zuwägen und den Vor-
schlag einer gemeinsa-
menzukünftigenOasen-
stadt Wexxel aus den
Reihender Dunkelzähne
anzuhörenund hierüber
abzustimmen.

Diese Verlautbarung
ergehtim NamendesRa-
tesder freienOasenstadt
Wexxel.
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Es liegt auf der Hand,
dassesbei derFrageder
Coexistenz in Wexxel
um die Wurst geht. Um
die Blutwurst um genau
zu sein, und das ist ein
heiklesThema.

Wenn es dem Do-
gen und sein Rat in
demZusammenhangge-

lingt, die Dunkelzähne
an den Verhandlungs-
tisch zu bringen, dann
haterunserevolle Unter-
stützung verdient. Aber
auchdie Vampirehaben
etwasdavon,dennnur in
der gesichertenExistenz
mit öffentlich zugängli-
cher Blutdatenbank ist

Ihr Aus- und Fortkom-
mengesichert.

Wir erhoffen unsdes-
halb von den morgigen
Verhandlungenein kla-
res Abkommen,das die
PflichtenundRechtebei-
derSeitenfestlegt.

Wir müsseneingeste-
hen, dass die Vampire

sichbislang- vonEinzel-
fällenabgesehen- immer
an die Ergebnissevon
Verhandlungengehalten
haben.Mit dieserErfah-
rung im Gepäckt darf
dieStadtderöffentlichen
Diskussiongelassenent-
gegensehen.


